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„ Meine Seele erhebt den Herrn, 
und mein Geist freut sich Gottes, meines Heilandes.“  

 
(Aus dem Lobgesang der Maria, Lukasevangelium 1, 46.47) 
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Liebe Leser innen und Leser , 
 
wir haben eine weihnachtliche 

Kirche in Viöl, nicht nur jetzt, wo 
es auf die Advents- und Weih-
nachtszeit zu geht, sondern das 
ganze Jahr über. 

Da ist das Altarbild „Die Anbe-
tung der Hirten“ , das die Geburt 
Jesu darstellt. 

Da ist die „Viöler Ma-
donna“  (Titelbild), der gro-
ße, 750 Jahre alte Kunst-
schatz unserer Kirche. 

Und da ist neben der Ma-
ria an der Südwand, als 
Mutter Gottes mit Krone 
dargestellt, auch die etwas 
unscheinbare „Anna selb-
dritt“ , also die Mutter Mari-
as, Maria selbst und das Je-
suskind (das leider verloren gegan-
gen ist) links unter der Kanzel. 

Eine weihnachtliche Kirche ha-
ben wir, geprägt von Mariendar-
stellungen, die uns darauf hinwei-
sen: 

 
Gott selbst wird Mensch. 
Mensch unter Menschen. 

Und zugleich der Christus. 
Der lang ersehnte 
Friedensbringer. 

 
Der große Gott macht sich ganz 

klein, kommt gleichsam auf Au-
genhöhe zu uns herab, damit wir 

vom himmelstarrenden Blick kei-
nen steifen Nacken mehr bekom-
men müssen. 

Weihnachten, das ist die Zu-
kunft Gottes auf Erden, ein 
menschliches Antlitz Gottes, der es 
hell machen will in unseren Her-
zen und Gedanken, in unserem Le-
ben. 

Hell in einer Welt, die nach 
wie vor unter Gewalt und 
Kriegen stöhnt. 
Hell in einer Gesellschaft, 
die nur all zu oft auf Ko-
sten der Schwachen, Ar-
men und Kleinen lebt. 
Hell in einer Zeit, in der 
antisemitische Äußerungen 
wieder einmal „ fröhlichen 
Urstand“  feiern. 

Das Jesuskind in der Krip-
pe, das wir zu Weihnachten stau-
nend betrachten, anbeten, wie die 
Hirten, ist ein jüdisches Kind, 
Kind des auserwählten Volkes 
Gottes. 

Doch Gott bleibt dabei nicht 
stehen, sondern läßt sich zu Weih-
nachten, Karfreitag und Ostern von 
der ganzen Welt erkennen, damit 
auch unser Geist sich freuen kann 
an dem Gott, der seine Menschen 
nicht allein läßt. 

In diesem Sinne: Fröhliche 
Weihnachten! 

   An-ge-dacht 

Anna selbdritt 
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Gemeinde-versammlung 
in Löwenstedt 

 
Zur Gemeindeversammlung 

2004 lädt der Kirchenvorstand am 
Dienstag, den 20 Januar 2004 in die 
Kapelle Löwenstedt ein. 

Der Kirchenvorstand wird Be-
richt geben über seine Arbeit. Die 
Gemeinde hat Gelegenheit, Anträ-
ge, Anfragen und Anregungen an 
den Kirchenvorstand zu geben. 

Besonders wird an diesem 
Abend über  die finanzielle Situa-
tion, die Lage der  K indergär ten, 
sowie über  die Zukunft der  Ka-
pelle in Löwenstedt ber ichtet und 
diskutier t werden. 

 
Lesungen im Gottesdienst 
 
Vom neuen Jahr an werden  im 

Gottesdienst mehr Stimmen als bis-
her üblich zu hören sein. 

Einer  der  biblischen Texte des 
Tages wird im Wechsel von K ir -
chenvorstehern und interessier -
ten Gemeindegliedern gelesen 
werden. 

Wir sind im Kirchenvorstand 
der Meinung gewesen, dass mit die-
ser Lesung nicht nur mehr stimmli-
che Farbe in den Gottesdienst hin-
einkommt, sondern dass auch der 
Überzeugung Rechnung getragen 
wird, dass die Gottesdienstfeier  
durch die Mitwirkung der ganzen 
Gemeinde getragen wird.   

   Aus dem Kirchenvorstand 

 Im Kirchenvorstand haben wir 
uns an zwei Abenden mit diesem 
sogenannten L ektorendi enst 
(Lesedienst) beschäftigt. Wer aus 
der Gemeinde vom Konfirmanden 
bis ins Seniorenalter hin Interesse 
an diesem gottesdiesntlichen Lese-
dienst hat, möge sich bitte an Pastor 
Henrich (Tel. 2285) oder an Pastor 
Krüger (Tel. 204 781) zwecks wei-
terer Absprachen wenden. 

Gemeindeversammlung 
in Löwenstedt 

 
Zur  Gemeindeversammlung 

2004 lädt der  K irchenvorstand 
am Dienstag, den 20. Januar  
2004, ab 20 Uhr  in die Kapelle 
Löwenstedt ein. 

Der Kirchenvorstand wird Be-
richt geben über seine Arbeit. Die 
Gemeinde hat Gelegenheit, Anträ-
ge, Anfragen und Anregungen an 
den Kirchenvorstand zu geben. 

Besonders wird an diesem 
Abend über  die finanzielle Situa-
tion, die Lage der  K indergär ten, 
sowie über  die Zukunft der  Ka-
pelle in Löwenstedt ber ichtet 
und diskutier t werden. 

 
Lesungen im Gottesdienst 
 
Vom neuen Jahr an werden im 

Gottesdienst mehr Stimmen als 
bisher üblich zu hören sein. 

Einer  der  biblischen Texte 
des Tages wird im Wechsel von 
K irchenvorstehern und interes-
sier ten Gemeindegliedern gele-
sen werden. 

Wir sind im Kirchenvorstand 
der Meinung gewesen, dass mit 
dieser Lesung nicht nur mehr 
stimmliche Farbe in den Gottes-
dienst hineinkommt, sondern dass 
auch der Überzeugung Rechnung 
getragen wird, dass die Gottes-

dienstfeier  durch die Mitwirkung 
der ganzen Gemeinde getragen 
wird.   

 Im Kirchenvorstand haben wir 
uns an zwei Abenden mit diesem 
sogenannten L ektorendi enst 
(Lesedienst) beschäftigt. Wer aus 
der Gemeinde vom Konfirmanden 
bis ins Seniorenalter hin Interesse 
an diesem gottesdienstlichen Lese-
dienst hat, möge sich bitte an Pa-
stor Henrich (Tel. 2285) oder an 
Pastor Krüger (Tel. 204 781) 
zwecks weiterer Absprachen wen-
den. 

 
Stefan Henrich 
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Die Seniorenreise im Jahr  
2004 wird uns vom 18. Juni – 25. 
Juni in das Vogtland nach Plau-
en führen. 

Das Hotel „ Alexandra“  im 
Herzen von Plauen ist unser  Ziel 
(www.hotel -alexandr a-plauen.
de).   

 
Im Hausprospekt heißt es unter 

anderem: 
Die „Hauptstadt des Vogtlan-

des“ , Plauen, bietet eine Fülle at-
traktiver Sehenswürdigkeiten aus 8 
Jahrhunderten. Lassen Sie sich 
vom einmaligen Flair des Altstad-
tensembles bezaubern, besuchen 
Sie die Hauptkirche St. Johannis, 
den Nonnenturm, die Lutherkirche 
oder genießen Sie den herrlichen 
Ausblick vom Turm auf dem 
Kemmler. (...) Wir freuen uns, 
dass Sie ein paar Tage in ‚einem 
der 200 schönsten Hotels in 
Deutschland‘  (‚Der Feinschmek-
ker’ ) verbringen möchten. Ihr Ho-
tel ‚Alexandra’  ist ein erstklassiges 
Hotel mit Tradition und dem indi-
viduellen Charme eines Hauses in 
Familienbesitz.“  

  
Von Plauen aus sind alle 

Schönheiten des Vogtlandes be-
quem per Bus zu entdecken, aber 
wir haben auch wieder eine Schiff- 
und Kutschwagenfahrt geplant. 

 

Den Bus wird Ludolf Broders 
steuern. Rosa Göttsch, Schwester 
Doris und Pastor Henrich werden 
die Reise vorbereiten und  beglei-
ten. 

 
Die Kosten (inklusive Fahr t, 

Vollpension und  Eintr itte nach 
Programm) betragen: 

Komfor tdoppelzimmer: 
Euro 510,00 

Komfor teinzelzimmer: 
Euro 585,00 

 
Anmeldung ab Donnerstag, den 

8. Januar 2004 im Kirchenbüro (9-
12 Uhr), Tel 1339. (Vergabe der 
Plätze in der Reihenfolge der An-
meldung) 

 
Zum Vor ber eitungstreffen 

sind alle Interessenten eingela-
den am Montag, den 23. Februar  
2004 um 15.00 Uhr  im Lorenz- 
Jensen-Haus Viöl. 

 
Stefan Henrich 

   Seniorenreise 2004 nach Plauen 
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Weit über  200 Gottesdienst-
besucher  feier ten am Erntedank-
tag Gottesdienst in der  schön ge-
schmückten St. Chr istophorus-
K irche. 

Unter fröhlichem Gemeindege-
sang, „Wir pflügen und wir streuen 
den Samen auf das Land“ , wurde 
zu Beginn des Gottesdienstes die 
Erntekrone von Biggi Carstensen 
und Ulrike Hansen in die Kirche 
getragen. Beide gehören der Ge-
meindevertretung Norstedt an, un-
ter deren Federführung am Sonn-
abend die Kirche herrlich mit den 
guten Gaben der Gärten und Felder 
geschmückt worden war. Auch die 
Erntekrone war neu angefertigt 
worden und löst damit die alte 
Krone nach 14 Jahren ab. 

Henning Thomsen trug den 
Erntebericht vor, und Hans Adolf 
Clausen verlas den 104. Psalm auf 
plattdeutsch. Pastor Matthias Krü-
ger ging in seiner Predigt über 
den „Reichen Kornbauern“  aus Lu-
kas 12 darauf ein, dass der Mensch 

nicht vom 
Brot allein 
lebt, sondern 
aus der Güte 
und Gnade 
G o t t e s . 
Gl ei chzei ti g 
sei den Bau-
ern Achtung 
zu zollen für 

ihr Bemühen, qualitativ hochwerti-
ge Produkte zu erzeugen, denn oh-
ne Brot ist auch kein Leben denk-
bar. 

 
Tags darauf waren über  120 

K indergar tenkinder  mit ihren 
Erzieher innen und Eltern zur  
K indergar tenandacht in der  K ir -
che. 

„Ohne Wasser können wir nicht 
leben“  so erscholl es aus vielen 
Mündern. Der Schöpfungsbericht 
wurde vorgelesen, und am Ende 
des Gottesdienstes zogen die Kin-
der am Gabentisch vorbei und be-
staunten nicht nur den großen, gel-
ben Kürbis, der in der Mitte prang-
te. 

Matthias Krüger 

   Erntedank 2003 
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Liebe Leser innen und Leser , 
 
wieder einmal neigt sich ein 

Jahr dem Ende zu. Wir von der 
Diakoniestation waren auch in den 
vergangenen Monaten des Jahres 
täglich für sie da, wenn Sie 
uns benötigten. 

 
Einiges hat sich 

auch bei uns verän-
dert. 

 
Zum Beispiel ha-

ben zwei neue Schwe-
stern bei der Diakonie-
station angefangen, weil 
Schwester Kathrin, die in-
zwischen ihren Sohn bekommen 
hat, jetzt im Erziehungsurlaub ist, 
und Schwester Martina, die Ende 
Dezember ihr Kind bekommen 
wird, in ihren Mutterschutzurlaub 
gegangen ist. 

Dafür sind Schwester Karin, die 
von der Kurzzeitpflege der Diako-
nie in Husum zu uns gekommen 
ist, und Schwester Inken nach ihrer 
bestandenen Ausbildung im Husu-

mer Kreiskrankenhaus jetzt fest bei 
uns angestellt. 

 
Wir möchten uns bei unseren 

Patienten für das Vertrauen, das 
Sie uns entgegengebracht haben, 

bedanken, und auch für das 
Verständnis, wenn zwi-

schendurch öfter ein 
Wechsel der bekann-

ten Gesichter nötig 
war. Tei lweise 
war es durch 

Krankheit und Ur-
laub nicht anders 

möglich. Ich werde 
mich bemühen, daß es 

im nächsten Jahr wieder so 
wird, wie Sie es von uns gewohnt 
sind. 

 
Ich wünsche allen Leser innen 

und Lesern eine besinnliche und 
geruhsame Vorweihnacht- und 
Weihnachtszeit und einen schö-
nen Jahreswechsel. 

 
Melf Andresen 

Geschäftsführer 

   Diakoniestation Viöl 

Ihre Diakoniestation Viöl, gemeinnützige GmbH, 
Rund um die Uhr erreichbar unter: 

Tel. 04843/20820 
Weltweit im Internet erreichbar unter: 
Http://www.diakoniestation-vioel.de 
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    Hilfe für Malawi 

Herbert Grönemeyer hat vor 
kurzem über zwanzig Hilfsorgani-
sati onen zu der Aktion „
Gemeinsam für Afrika“  zusam-
mengebunden, um gegen Hunger 
und Krankheit in Afrika zu kämp-
fen. Wir finden das vorbildlich, 
dass sich der Sänger mit seiner 
Prominenz so für den „vergessenen 
Kontinent“  einsetzt. 

 
Wir selber haben im letzten 

Jahr in der Kirchengemeinde für 
Hungernde und Kranke in dem 
afrikanischen Land Malawi ge-
spendet. 

 
Mit der großen Hilfe von vielen 

Kollekten in Gottesdiensten, bei 
Trauungen und Taufen, dazu mit 
der großen Unterstützung von 
Adinkra, dem Posaunenchor, der 
Kirchenkreisjugend und vor allem 
den vielen Kindern und Erwachse-
nen  in unseren Kindergärten ha-
ben wir über das Jahr über die La-
ge in Malawi informieren und 
Geld sammeln können. 

 

Aus erster  Hand ber ichteten 
aus Malawi Herr  und Frau 
Glindmeier , die dor t vor  Or t Er -
nährungsstationen und Mobilkli-
niken organisier ten. 

 
Leider ist Herr Glindmeier 

krank geworden, so dass Ehepaar 
Glindmeier nicht mehr in Malawi 
sein kann. 

Wir haben aber weiter gesam-
melt und im Frühhjahr in allen drei 
Kindergärten eine ganze Afrikawo-
che veranstaltet. Afrikanisch ko-
chen, Musik machen, Bilder sehen 
und aus dem Alltag der afrikani-
schen Kinder hören gehörten ge-
nauso dazu, wie die Anfertigung 
eines afrikanischen Dorfes. 

Unter der Woche wurde gesam-
melt, auch dieser große Beitrag aus 
den Kindergärten  half dazu, dass 
wir über das Jahr 1.816,50 Euro 
sammeln und über das Ev.-luth 
Missionswerk in Hermannsburg 
nach Malawi weiterleiten konnten. 

Das Missionswerk berichtet aus 
Malawi, dass über 100 Verteilzen-
tren für Lebensmittelhilfsprogram-
me aufgebaut sind, in denen vor al-
lem unter fünfjährige Waisenkin-
der mit dem Notwendigsten zum 
Leben versorgt werden. Dazu sind 
die ersten Jeeps mit den Mobilkli-
niken unterwegs. 

 
(Fortsetzung auf Seite 8) 

Frage: 
Was haben Herbert Gröne-
meyer und wir in der Kirchen-
gemeinde Viöl gemeinsam, au-
ßer daß wir singen? 
Antwort: Wir engagieren uns 
für Afrika!  
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 (Fortsetzung von Seite 7) 

Ein herzliches Dankeschön er-
reichte uns, welches ich hier gerne 
weitergebe. 

Wir werden weiter in der Kir-
chengemeinde auch für Malawi 
sammeln, wer direkt dorthin spen-
den möchte, kann dies tun unter 
dem Stichwort: 

Projekt 405 „ Malawi, Mobile 
Clinics and Feeding Stations“ , 
Bankverbindung:  

ELM Hermannsburg, Konto 
408000 bei der  EDG Kiel BLZ 
21060237 

 
Stefan Henrich 

   Kinder– und Jugendarbeit 

montags 6-10 Jahre 
(ab 1. Klasse) 

16.30-18.00 Uhr 

mittwochs 10-13 Jahre 16.00-17.30 Uhr 

Treffpunkt: Lorenz-Jensen-
Haus 

Viöl 

Treffpunkt: Kapelle Löwenstedt 

   

dienstags alle Kinder 16.15-17.45 Uhr 

Kontakt: Karsta Hansen 04847/802282 
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Die Eltern des K indergar tens 
Viöl organisier ten am 25. Okto-
ber  2003 einen Basar  zugunsten 
des K indergar tens und der  Ju-
gendarbeit in unserer  K irchen-
gemeinde. 

Nach dem Verteilen der Einla-
dungen in der Gemeinde und den 
Berichten in der Tagespresse stieg 
die Spannung, welche Resonanz 
unser "Unternehmen" finden wür-
de. 

Aber wir wurden nicht ent-
täuscht: Tage zuvor erreichte uns 
eine wahre "Buch-Flut": 

 
Ca. 1.000 Bücher  und viele 

CD´s wurden angeliefer t! Es be-
fanden sich nicht nur  K inderbü-
cher  unter  den " Schätzen" , son-
dern auch viele Kr imis, Sachbü-
cher , Bildbände, Romane, Co-
mics etc., die auf ihre Abnehmer 
war teten. 

Unsere Cafeteria glänzte mit ei-
nem reichhaltigem Buffet: Kuchen, 
Torten, Käsebrötchen, Kaffee, Tee 
und Saft wurden von unseren Kin-
dergarten-Müttern zubereitet und 
gegen Spende angeboten. 

Um 14.00 Uhr eröffneten wir 
dann unseren Basar, und trotz des 
regnerischen Wetters fanden viele 
Besucher den Weg in den Kinder-
garten. Zuerst wurde gestöbert und 
anschließend kamen viele zum 
Kaffeetrinken. 

Schlussendlich waren wir alle 
sehr zufrieden und freuten uns über 
den gelungenen Nachmittag.  

 
Der Kassensturz übertraf dann 

all unsere Erwartungen: 
591,00 Euro nahmen wir  aus 

dem Bücher /CD-Verkauf und 
den Spenden aus der  Cafeter ia 
ein! Herzlichen Dank dafür ! 

Ein riesengroßes Dankeschön 
an:  di e v i el en " Bücher -
Lieferanten" und die 25 backenden 
Mütter, die 10 ElternvertreterInnen 
& das Kiga-Team für die große 
Unterstützung u. Mithilfe, Herrn 
Oll vom SPAR-Markt Viöl für die 
Apfelsaft-Spende, unserem Kassie-
rer Sebastian und alle helfenden 
Hände!!! 

Ohne diese tolle Zusammenar-
beit und Mithilfe hätten wir diesen 
Basar nicht auf die Beine stellen 
können! 

Im Namen aller Elternvertrete-
rInnen aus dem Kindergarten Viöl 
grüßt Sie/Euch 

 
Christiane Jensen 
 
P.S.: Die nicht verkauften Bü-

cher (ca. 500 Stück) haben wir an 
den SPEICHER in Husum gege-
ben. Dort wollen Jugendliche auch 
einen solchen Basar auf die Beine 
stellen! 

   Bücher- und CD - Basar 
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    Johann Peperkorn, Pastor in Viöl  

Im Rahmen der 
Ausstellung „Kir-
che- Chr i st en-
Juden“ , die vier 
Wochen lang in 
der St. Marien-
Kirche zu Husum 
gezeigt wurde, 
zeichnete Pastor 
Stefan Henrich in 
einem überaus be-
ei ndr uckenden 
Vortrag das Leben 
und Wirken von 
Johann Peperkorn 
nach. 
Peperkorn war 
von 1920 bis 1933 
Pastor der Kir-
chengemei nde 
Viöl und bereits 
seit den 20er Jah-
ren Mitglied der 

„NSDAP“. Auch wies Peperkorn 

immer wieder eine große Nähe zu 
den sog. „Deutschkirchlern“  auf, 
die einen radikalen, antisemiti-
schen Umgang mit der Bibel for-
derte. 

Gut 90 Leute hatten sich im 
L or enz-Jensen-Haus ver sam-
melt, um mit einem Stück Zeit-
geschichte konfrontier t zu wer-
den. Hier für  hatte Pastor  Hen-
r ich ein intensives Quellenstudi-
um geleistet.  

Viele Dokumente waren in ko-
pierter Form auf Stellwänden für 
jedermann zugänglich und ver-
schafften einen Einblick in das Le-
ben und Wirken von Johann Peper-
korn – weit über die Viöler Ge-
meindegrenzen hinaus. Hier hielt 
er sich, auch nach Aussagen der 
Nachfolger im Viöler Pastorenamt, 
mit politischer Agitation eher zu-
rück, während er über das Kreisge-
biet hinaus ein gefragter Redner 

a u f  „ N S D A P “ -
Veranstaltungen gewesen 
ist. „Fahnenstreit“  und „
Landtagsrede“  waren nur 
zwei von vielen Stichpunk-
ten, an denen die Motivati-
on Peperkorns deutlich wur-
den. 
 
 
 
 

(Fortsetzung auf Seite 11) 
Johann Peperkorn mit Ehefrau Sigrid und Tochter Bodil 
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 (Fortsetzung von Seite 10) 

1933 ging er zunächst nach 
Kiel, später nach Berlin, wo er je-
weils in kirchlichen Ämtern tätig 
war.  

 
Schließlich wurde Peperkorn 

Kreisleiter der „NSDAP“ in Süd-
tondern. 

Besonders erschütternd zeigten 
sich die Zuhörer über Peperkorns 
Erinnerungen aus dem Jahre 1958, 
die er unter dem Ti tel  „
Wetterleuchten“  aufgezeichnet hat-
te. Hier zeigt er sich selbst unge-
brochen gegenüber dem national-
sozialistischem Geist, den er selbst 
in seinen Ämtern mit vorangetrie-
ben hat. 

Nach dem Vortrag war Gele-
genheit zu Rückfragen und eigenen 
Erinnerungen an die damalige Zeit. 
Unbeeindruckt kehrte an diesem 
Abend wohl niemand nach Hause 
zurück. 

Matthias Krüger 

Pastor Stefan Henrich 

Nein, hatte er natürlich nicht! 
Aber wer war er damals? 

Und welche Bedeutung hat er 
für uns heute? 

An 3 Abenden bei Rotwein 
und Tee, Dips und Pitah haben 
wir  Zeit, uns diesen und anderen 
Fragen zu nähern. 

Dörthe Tychsen und Pastor 
Matthias Krüger begleiten die 
Abende. 
28. Januar 2004, 20 Uhr 
04. Februar 2004, 20 Uhr 
11. Februar 2004, 20 Uhr 
jeweils im Lorenz-Jensen-Haus, 
Viöl 

   Hatte Jesus rote Haare? 

3 Abende im Gespräch über Gott und die Welt 
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Das sind die Fragen, denen wir 
uns als Erzieherinnen jeden Tag 
stellen. Stellvertretend für alle Kin-
der wollten wir den Weltkinder-
tag nutzen, um uns und den Kin-
dern Gelegenheit zu geben, Ant-
worten zu finden, die vielleicht 
ganz einfach auf der Hand liegen. 

 
„ Hallo – ich bin da“ , so be-

gann unser Vormittag mit einem 
symbolischen Handschlag in Form 
eines Handabdruckes auf ein gro-
ßes Tuch, mit dem jedes Kind 
sich „verewigte“ . Für alle wurde 
klar, dass jede Hand dazugehört 
und ihren Platz hat.  

Es ist bekannterweise bei uns 
üblich, uns morgens mit dem Na-
men zu begrüßen und den Gedan-
ken zu haben, gemeinsam aber 
auch mal ganz für sich – einen gu-
ten Tag- zu verleben. Dafür haben 
wir die Räume des Kindergartens 
für alle Kinder an diesem Tag weit 
geöffnet. Beschützende Gruppen-
räume, die Gelegenheit geben soll-
ten, Zeit und Platz zum Gestalten 
zu haben, zum Wohlfühlen und für 
eigne Erfahrungen. 

„ Gemeinsam schaffen und er -
schaffen“  war das Motto der Re-
genbogengruppe: ein riesengroßer 
Bauteppich lud zum Bauen und 
Konstruieren mit Holzbausteinen 
ein, zusätzlich waren ein Lego-
Teppich und eine große Knet-Ecke 
eingerichtet, um allen interessier-
ten Kindern viel Erprobungsmög-
lichkeiten zu geben. Die entstande-
n en  B au w er k e u n d  „
Knetbackwerke“  wurden mit Na-
men der Baumeister versehen und 
zur Ausstellung für Eltern und 
Kinder stehenge-lassen. Es entstan-
den völlig andere Werke, unglaub-
lich vielseitig und sehr unter-
schiedlich, mal allein, mal mit an-
deren Kindern in gemeinschaftli-
cher Aktivität. 

 
„ Ich bin einmalig“ , hieß das 

Motto in der Sonnengruppe. Dort 
hatten alle Kinder die Möglichkeit, 
mit verschiedenen Materialien eine 
kleine Menschenpuppe zu basteln. 
Es gab Wolle, Filz, Pappe, Perlen, 
Schmucksteine und Stoff zur Aus-
wahl. Mit viel Liebe zum Detail 
entstanden wunderschöne Unikate 
(so wie jedes Kind einmalig ist), 
die stolz mit nach Hause genom-
men wurden. 

 
„ Wohl-Fühlen“ - so lud unser 

Kuschelraum (Snouzelen-Raum) 
(Fortsetzung auf Seite 13) 

   KiGa Löwenstedt: Weltkindertag 

Was braucht ein Kind im Kin-
dergarten? 
Was können wir dem Kind 
bieten? 
Welche Ziele verfolgen wir? 
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 (Fortsetzung von Seite 12) 

ein, mit angenehmer Entspan-
nungsmusik und mehreren Wan-
nen, gefüllt mit Bohnen und Kör-
nern und ganz unterschied-lichen 

Gegenständen zum Fühlen. In ruhi-
ger Atmosphäre genossen es die 
Kinder, sich in diesem Raum auf-
zuhalten und  Bohnen und Körner 
anzufassen, umzufüllen, sich sogar 
in diese Wannen hineinzulegen. 

 
„ Gemeinsam teilen und genie-

ßen“ , das war der Bereich des kuli-
narischen Genusses, den die El-
ternvertreter fröhlich und umsich-
tig betreuten. Frisch gebackene 
Waffeln und Äpfel, geschnitten in 
allen Variationen, luden zum lek-
keren Frühstück ein. Dafür hatten 
wir den hinteren Teil des Flures in 
ein kleines Restaurant verwandelt 
mit nett gedeckten Tischen und 
Gelegenheit hier zu verweilen, und 
so manche Waffel (von 80) mitein-
ander zu teilen. 

 

„ K inder  sind die Brücken zur  
Zukunft“ : Zwischendurch hatte 
jedes Kind im Werkraum einen 
DIN A 5- Papierbaustein mit seiner 
Lieblingsfarbe bemalt, symbolisch 

als ein wichtiger 
Baustein zur Zu-
kunftsbrücke. Wir 
wollten verdeutli-
chen, dass jedes 
Kind zählt, auf 
dem Weg in die 
Zukunft, und ge-
meinsam mit den 
El ternvertretern 
bauten wir aus 
diesen Bausteinen, 
die den Namen je-

des Kindes trugen, im Eingangsbe-
reich eine Brücke. 

Jedes Kind mit seinem Namen 
steht für viele Stärken und Schätze, 
die es in sich trägt, die es wert sind 
entdeckt zu werden, die es gilt zu 
achten und ihren Wert zu erken-
nen. 

 
Wir  hatten einen guten Ab-

schluss, gemeinsam trafen wir  
uns im Turnraum. Sich verstehen 
ist so wichtig, doch manchmal 
sprechen andere eine andere Spra-
che. Dennoch gibt es auch ein Ver-
stehen ohne Worte: das Weinen, 
das Lachen, das Stampfen, die Ge-
sten..., 

 
 
 

(Fortsetzung auf Seite 14) 
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 (Fortsetzung von Seite 13) 

So erzählte ein Lied, dass wir 
gemeinsam sangen: “ Ich spreche 
deine Sprache, deine Sprache 
nicht, möchte dich so gern ver-
stehn...“ , anschließend tanzten wir 
den „alle meine Entchen-Rap“ , der 
allen so richtig Spaß machte. 

Mit der Hand – so begann der 
Morgen im Kindergarten- mit der 
Hand, so beschlossen wir den Vor-
mittag: Für  alle K inder  dieser  
Welt haben wir  uns an die Hand 
genommen und eine K inder- und 
Eltern- und Integrationskraft- 
und Erzieherkette gebildet. „
Wenn alle Kinder auf der Welt zu-
sammenstehn und fangen an zu 
singen und im Kreis zu drehn, 
dann gibt es eine Kette um die 
ganze Welt, dann klingen alle Lie-
der auf zum Himmelszelt. Geh mit 
mir, damit es wahr wird.“  

 
Dank aller Beteiligten, unseren 

Elternvertretern, unserer Integrati-
onskraft und nicht zuletzt den Mit-
arbeiterinnen des Kindergartens 
und den Kindern, wurde es ein 
harmonischer, entdeckungsreicher, 
genussvoller und kreativer 23.
September, in dem wir unsere Zie-
le erreicht sahen, die wir uns vor-
her gesteckt hatten. Dies war  
möglich, weil der  Rahmen 
stimmte: Es waren Räume dafür 
da, Materialien und viele Möglich-
keiten und es war tolle Unterstüt-
zung da, denn ohne die wäre es 
nicht in dieser Form möglich ge-

wesen. Jeder unserer Kindergar-
tentage beinhaltet Fragen und Zie-
le zu unserer pädagogischen Ar-
beit. Dieser Tag zeigt einfach auf, 
wie es ideal ablaufen kann, wenn 
alle beteiligt sind. Im Alltag sind 
wir 4 pädagogische Mitarbeiterin-
nen, die nach ihren Möglichkeiten 
folgende Ziele beachten: 

Raum und Zeit, Anregungen 
und Lernangebote durch enga-
gier te Erzieher innen, Spaß an 
Neuem, sich und andere entdek-
ken, Freude am Genießen, Un-
terstützung, wenn es sie braucht, 
das Gefühl, dass es dazugehör t 
und wissen, dass es so wie es ist 
und mit seinem Namen ange-
nommen ist – das braucht ein 
K ind, damit es sich entfalten 
kann!!    

Anmerkung: Am nächsten Tag 
haben wir eine Wiederholung die-
ses Tages angestrebt, weil wir 
spürten, dass sich die Kinder be-
sonders wohl gefühlt hatten. Wir 
mussten reduzieren, weil uns viele 
helfende Hände fehlten. 

Zu bemerken ist, dass unsere 
neue Kollegin sich nach nur 5 Ein-
arbeitungstagen einsatzfreudig in 
diese besondere Situation hinein-
begeben hat. Im Löwenstedter 
Kindergarten sind wir 4 Mitarbei-
terinnen, die diese Ziele verfolgen: 

Hoffen wir , dass unsere Stan-
dards erhalten bleiben – für  un-
sere K indergar tenkinder !!! 

 
Karin Erdmann-Frahm 
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In diesen Wochen standen grö-
ßere Renovierungsarbeiten in der 
Leichenhalle an. 

Die Solnhofener Platten des 
Fußbodenbelages waren über die 
Jahrzehnte schadhaft geworden 
und wurden von der Gartenbau-
Berufsgenossenschaft moniert. 

 
Der Kirchenvorstand hat daher 

nach Beratungen durch den Fried-
hofs- und Bauausschuß, unseren 
Fri edhof sverwal ter M anf red 
Bütow und Architekt Erwin Gry-
gas vom Kirchenkreisamt be-
schlossen, umfangreiche Renovie-
rungsarbeiten vorzunehmen. 

Der  Fußbodenbelag wird er -
neuer t, die Wände, Decken und 
Türen werden gestr ichen, und 
die Fenster  erhalten Fliegen-
schutzgitter . 

Während dieser Zeit ist die Lei-
chenhalle nicht nutzbar. Die hiesi-
gen Bestatter stellen nötigenfalls 

Raum zur Aufbahrung zur Verfü-
gung. 

Wenn Sie diesen Gemeinde-
brief in Händen halten, sind die 
Arbeiten hoffentlich schon zu ei-
nem guten Abschluß gekommen. 

 
 
Nach 42 Jahren, die Lei-
chenhalle wurde 1961 ein-
geweiht, soll die Renovie-
rung dazu dienen, daß die 
Leichenhalle wieder  ein 
würdiges Gebäude im Um-
feld von Trauer feier  und 
Bestattung darstellt. 
 

Matthias Krüger 

   Renovierung der Leichenhalle 
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    � � �� � � �� � �� � � �� � �� � � �� � �� � � � : Der Eine-Welt-Laden 
Eine Kundin: 
„KURKUMA darf wirklich in 

keiner Küche fehlen!“  
 
KURKUMA ist ein Gelb-

wurz- bzw. Safran-Ersatz, ver -
feiner t Speisen und gibt eine 
schöne, gelbe Farbe. 

 
Wir haben es vorrätig und auch 

den passenden Rezeptvorschlag 
dazu: 

 
KEEMA MATTAR 

(Hackfleisch mit fr ischen Erbsen) 
 
2 El ghee oder Öl 
1 große Zwiebel, fein geschnitten 
1/2 TL frischer Ingwer, fein gerieben 
1 TL Kurkuma 
1/2 TL Chilipulver 
500 gr. Hackfleisch 
125 gr. Joghurt 
250 gr. frische Erbsen 
1 TL garam masala 
1 1/2 TL Salz 
2 EL feingehacktes Koriandergrün oder 
Minze 
1 frische, rote Chili, fein gehackt 
 
Die Zwiebel in heißem ghee braten, dann 
Knoblauch und Ingwer dazugeben und 
weiterbraten, bis die Zwiebel goldbraun 
ist. Kurkuma und Chilipulver einige Se-
kunden mitrühren, dann das Fleisch zuge-
ben und so lange rühren, bis es die Farbe 
geändert hat. Große Klumpen zerdrücken. 
Joghurt und Erbsen einrühren, zugedeckt 
15 min garen. Garam masala einstreuen 
und weiterkochen, bis Fleisch und Erbsen 
gar sind. Mit Koriandergrün und Chili ser-
vieren, dazu Reis und evtl. Salat. 
 

Weihnachtsvorverkauf 
 
im Kindergarten Viöl: 
24.-28.11.2003, tgl. von 8-9 Uhr 
 
im Kindergarten Behrendorf: 
27.-28.11.2003, tgl. von 8-9 Uhr 
 
im Kindergarten Löwenstedt: 
02.-04.12.2003, tgl. von 8-9 Uhr 

Und allerlei Nettes für Weihnach-
ten haben wir auch! 
Eine schöne Zeit und herzlich 
Willkommen bei 
 

� � �� � � � �
 
Ihre Käthe Clausen 

TOP-Angebot: 
 

Tüte Kurkuma: �  2,80 

� � �� � � �� � �� � � �� � �� � � �� � �� � � �  
Der Eine-Welt-Laden 

 
Öffnungszeiten: 

Montags von 
16-17.30 Uhr  
   im Lorenz- 

Jensen- 
Haus, 

Viöl 
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   Weihnachtliches Theaterspiel 

Eine etwas andere Weihnachts-
geschichte gibt es „zwischen den 
Tagen“  zu sehen. 

 
Unter  der  Leitung von Ute 

Hansen und Elke Jensen haben 
Schüler innen und Schüler  aus 
Behrendor f das Theaterstück „
Der  Außenseiter “  einstudier t. 

Worum es geht? 
Um Weihnachten, um die Ge-

burt Christi, nur eben ohne Krippe 
und Stall. 

Wie aber dann? 
Das werden wir sehen und hö-

ren im Gottesdienst am 28. Dezem-
ber, abends um 19.30 Uhr in der 
St. Christophorus-Kirche. 

   Musik und mehr im Advent 

1. Sonntag im Adent, 30. November 2003, 10 Uhr: 
               Gottesdienst mit dem Kirchenchor 
 
2. Sonntag im Advent, 07. Dezember 2003, 19.30 Uhr: 
               Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
 
3. Sonntag im Advent, 14. Dezember, 19.30 Uhr: 
               Gottesdienst mit dem Singkreis Arlau 
 
4. Sonntag im Advent, 21. Dezember 2003, 19.30 Uhr: 
               Gottesdienst mit dem Musikclub Viöl 
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Die Ev. Familienbildungsstätte Hu-
sum bietet zahlreiche Kurse rund 
um die Familie an: 
Ø Geburtsvorbereitung für Frauen und 
Paare, Rückbildungsgymnastik und 
Säuglingspflege  
Ø Miniclubs und Spielkreise, aber 
auch ein  
Ø Eltern-Kind-Cafe jeden Mittwoch 
von 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Ø „Jump“ Husum Frühstückstreff für 
junge Mütter und schwangere Frauen. 
Jeden Montag von 10.00 – 12.00 Uhr 
Woldsenstraße 45 - 47 25813 Husum 
Telefon: 04841 - 21 53 
 
Die Ev. Familienbildungsstätte Hu-
sum sucht 
eine Kursleitung für ihr Miniclubs in 
Viöl ab Januar 2004 
Interessierte wenden sich bitte an die 
Ev. FBS Husum, Tel.: 04841 21 53. 
 
Adventsoase in der  EV. FBS Husum 
Am Freitag, 05. Dezember 03 findet 
von 15.00 – 17.00 Uhr die Adventsoa-
se statt. Alle sind herzlich eingeladen. 
 
Gesundheit und For tbildungen in 
der  Ev. FBS Husum: 
Kurse leiten – Lust und Frust? 
mit Frau Inken Kruse, Lehrerin 
Freitag, 23. Januar 2004, 18.00 – 
21.00 Uhr und Sonnabend, 24. Januar 
2004, 10.00 – 13.00 Uhr 
 
„ Feier  mit mir “  – Rund um Feste 
mit K indern 
mit Heike Hansen, Erzieherin 
Dienstag, 27. Januar 2004, 20.00 Uhr 
 

„ Singen ist die eigentliche Mutter -
sprache aller  Menschen“  
(Yehudi Menuhin) 
mit Renate Steffen 
Mittwoch, 04., 11. und 18. Februar 
2004, 20.00 –22.00 Uhr 
 
„ Gender  Mainstreaming – wie wird 
das Konzept lebendig?“  
mit Andrea Boyer, Gleichstellungsbe-
auftragte des Kreises Nordfriesland 
Sonnabend, 28. Februar 2004, 10.00 – 
15.00 Uhr 
 
„ Und sie fingen an, fröhlich zu 
sein.“  (Lk 15,24) 
Gottesdienst feiern mit K indern 
-in Kooperation mit dem Christian- 
Jensen-Kolleg, mit Herrn Dr. Kay-
Ulrich Bronk und Pastorin Frau Dr. 
Birgit Vocka 
Angebot für pädagogische Mitarbeite-
rInnen der Kindergärten, Familien-
bildungsstätten, Kindergottesdienst-
mitarbeiterInnen und Jugend-
arbeiterInnen. 
Freitag, 19. März 2004, 16.00 
bis Sonntag, 21. März 2003, 14.00 
Uhr 
 
 
Informationen zu allen Veranstal-
tungen in der  Ev. FBS Husum, 
Woldsenstraße 45 –47, 25813 Hu-
sum 
Bürozeit: Montag - Donnerstag von 
09.00 - 12.00 Uhr . 
Telefon: 04841 - 21 53 
Fax: 04841 - 64 05 87 
E-mail: buero@fbs-husum.de 

   Ev. Familienbildungsstätte Husum 
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    Seniorennachmittage 

Adventsfeiern 
 

03. Dezember 2003 
14.30 Uhr, Kapelle Löwen-

stedt 
 

10. Dezember 2003 
14.30 Uhr, Lorenz-Jensen-

Haus, Viöl 

Lotto spielen 
 

14. Januar 2003 
14.30 Uhr, Lorenz-Jensen-

Haus, Viöl 
 

11. Februar 2003 
14.30 Uhr, Kapelle Löwen-

stedt 

P.S. Wie immer gibt es neben Kaffee und Kuchen auch eine 
Andacht. 

Die Mitarbeiterinnen und Pastoren freuen sich auf viele 
TeilnehmerInnen. 

Im Februar 2004 findet wieder 
eine Bethel-Kleidersammlung statt. 
Bekleidung, Bettwäsche, Schuhe 
etc. können abgegeben werden am: 

 
26./27. Februar  von 9-12 Uhr  

im K irchenbüro, Markt 1 in 
Viöl; 

27. Februar  von 9-12 Uhr  bei 
Kar in Alber tsen, Kapellenweg 2 
in Löwenstedt. 

Im Frühjahr dieses Jahres konn-
ten wir hunderte von Kleidersäk-
ken mit einem Gewicht von weit 
über einer Tonne weiterleiten. 

 
Vielen Dank für  Ihr  Mit-Tun! 

   Bethel - Kleidersammlung 2004 

Informationen rund um unsere Kirchengemeinde und den 
aktuellen Gemeindebrief finden Sie wie immer auch im Internet: 

Http://www.kirchengemeinde-vioel.de 
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    Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Marcel Philip Brüning, Viöl 
Marek Brüning, Viöl 
Sabrina Eckholdt, Husum 
Denise Renee Hansen, Pobüll 
Mark Duncan Hansen, Pobüll 
Timon Hansen, Pobüll 
Alina Jessen, Bondelum 
Tom Bernecker, Viöl 
Henning Björn Clasen, Norstedt 
Jan Hansen, Behrendorf 
Louis-Alexander Müller, Viöl 
Pascal Naß, Behrendorf 
Lucie Wagner, Haselund 
Dedo Felix Foltin, Viöl 
Paul Hennink Foltin, Viöl 
Lene Hansen, Löwenstedt 
Selina Christin Jensen, Kollund 
------------------------------------------------------------------------------- 
 
Bernd und Iris Steinig geb. Zaremski, Husum 
Kai und Britta Müller geb. Hansen, Kragelund 
Frank und Britta Jepsen geb. Dallmann, Brook 
Jens und Telse Jessen geb. Thiesen, Bondelum 
Sven Reis und Simone Kemper-Reis, Wester-Ohrstedt 
 
 
 

Goldene Hochzeit 
Hans und Helma Carstensen geb. Gloe, Bondelum 
Hans und Irmtraut Hansen geb. Meyer, Sollwitt 
Lorenz und Sophie Lorenzen geb. Andresen, Sollwittfeld 
------------------------------------------------------------------------------- 
 
Hildegard Hansen geb. Fladau, Viöl, 71 Jahre 
Maria Carolina Sönksen geb. Andresen, Norstedt, 99 Jahre 
Johannes August Hansen, Norstedt, 72 Jahre 
Siene Katharina Carstensen geb. Sterner, Kollund, 86 Jahre 
Maria Schläger geb. Paysen, Viöl, 88 Jahre 
Wilhelmine Carstensen geb. Meyer, Eckstock, 76 Jahre 
Cem Epple, Viöl, 21 Jahre 
Herbert Franz, Viöl, 87 Jahre 
Sophie Böttcher geb. Thiesen, Viöl-Treia, fr. Behrendorf, 
                                                                                               84 Jah-
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Über Anregungen, Kritik und Artikel aus 
dem Gemeindeleben freuen wir uns. 
 
Redaktionsteam: 
Christiane Jensen 
Dörte Jensen 
Matthias Krüger (verantwortlich) 
 
 
Kirchenbüro   Markt 1   25884 Viöl   
Http://www.kirchengemeinde-vioel.de 
�  04843/1339   �  04843/2413 
�  mail@kirchengemeinde-vioel.de 
 
Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Viöl, Blz. 217 625 50 
KtoNr. 950 30 64 
 
Druck: KK Husum-Bredstedt 
Auflage: 2.050 Exemplare 
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Dezember 2003 
 
So. 
 

 
30.11. 

 
10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

1. Sonntag im Advent 
GD in Viöl mit dem Kirchenchor 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 
 
P. Henrich 

 
So. 
 
 

 
07.12. 

 
10.00 Uhr 
18.00 Uhr 
19.30 Uhr 

2. Sonntag im Advent 
GD in Löwenstedt mit Taufe 
Tauf-GD in Viöl 
GD in Viöl mit dem Posaunenchor 

 
P. Krüger 
P. Krüger 
P. Krüger 

 
So. 

 
14.12. 

 
19.30 Uhr 

3. Sonntag im Advent 
GD in Viöl mit dem Arlauchor 

 
P. Krüger 

Fr. 19.12. 15.00- 
17.30 Uhr 

Kindergottesdienst 
im Kindergarten Viöl 

 

 
So. 

 
21.12. 

 
19.30 Uhr 

4. Sonntag im Advent 
GD mit dem Musikclub in Viöl 

 
P. Henrich 

 
Di. 

 
24.12. 

 
14.30 Uhr 
 
14.30 Uhr 
 
16.00 Uhr 
 
17.30 Uhr 
23.00 Uhr 

Heiligabend 
Familien-GD in Viöl 
mit Krippenspiel 
Familien-GD in Löwenstedt 
mit Krippenspiel 
Familien-GD in Viöl 
mit Krippenspiel 
Christvesper in Viöl 
Christmette in Viöl 

 
P. Krüger 
 
P. Henrich 
 
P. Krüger 
 
P. Henrich 
P. Krüger 

 
Do. 

 
25.12. 

 
10.00 Uhr 

1. Weihnachtstag 
Fest-GD in Viöl 

 
P. Henrich 

 
Fr. 

 
26.12. 

 
10.00 Uhr 

2. Weihnachtstag 
Fest-GD in Löwenstedt 

 
P. Krüger 

So. 28.12. 19.30 Uhr GD in Viöl mit Theater P. Krüger 
Mi. 31.12. 16.00 Uhr GD in Viöl zum Altjahrsabend mit 

Abendmahl 
P. Henrich 

   Gottesdienste (GD) 
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    Gottesdienste (GD) 

 Januar 2004 
So. 04.01. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
So. 11.01. 10.00 Uhr 

19.30 Uhr 
GD in Löwenstedt 
GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 

So. 18.01. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 25.01. 10.00 Uhr GD in Viöl mit Abendmahl P. Krüger 
Fr. 30.01. 15.00- 

17.30 Uhr 
Kindergottesdienst 
im Kindergarten Viöl 

 

Februar  2004 
So. 01.02. 10.00 Uhr Familien-GD mit Verabschiedung 

von Doris Schultz 
P. Henrich 

So. 08.02. 10.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GD in Löwenstedt mit Abendmahl 
GD in Viöl mit Konfirmandentaufen 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 15.02. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 

So. 22.02. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Henrich 

Mi. 25.02. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl P. Henrich 
Fr. 27.02. 15.00- 

17.30 Uhr 
Kindergottesdienst 
im Kindergarten Viöl 

 

So. 29.02. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
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